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1. Wachstumsanreize: Welche gezielten Anreize sollten EU/Deutschland 
setzen, um den Aufschwung zu fördern?  

Um den wirtschaftlichen Aufschwung in Europa und insbesondere in 
Deutschland gezielt zu fördern, sollten politische Maßnahmen klar auf 
Zukunftsfähigkeit und Innovationskraft ausgerichtet sein. Folgende Anreize 
sind aus meiner Sicht besonders wirksam: 

• Bezahlbare Energiepreise 
Wettbewerbsfähige Energiepreise sind ein zentraler Standortfaktor. 
Günstige und stabile Energieversorgung ermöglicht echte Wertschöpfung, 
fördert Industrialisierung und schafft Spielraum für Investitionen in neue 
Technologien und Produktionskapazitäten. 

• Förderung von Zukunftstechnologien 
Investitionen sollten gezielt in Schlüsselbereiche wie digitale 
Transformation, Künstliche Intelligenz (KI) und Halbleitertechnologie 
fließen. Dabei ist es entscheidend, nicht nur Großunternehmen zu 
adressieren, sondern auch KMUs als Innovationstreiber aktiv zu 
unterstützen. 

• Stärkung der Innovationskraft von KMUs 
Kleine und mittlere Unternehmen benötigen vereinfachten Zugang zu 
Fördermitteln, praxisnahe Programme und verlässliche 
Rahmenbedingungen, um neue Technologien zu entwickeln und schnell in 
den Markt zu bringen. Es gibt bereits Investitionsprogramme, die genau 
dies zum Ziel haben und unter KMUs gilt es diese Möglichkeiten nun 
verstärkt bekanntzumachen.  

• Reform des Gesundheitswesens 
Ein digitalisiertes und effizienteres Gesundheitssystem kann nicht nur 
Kosten senken, sondern auch Innovationen im Bereich Medizintechnik und 
eHealth beschleunigen, was wiederum positive Effekte auf die gesamte 
Wertschöpfungskette zur Folge hat. 
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2. Überregulierung: Welche Vorgaben bremsen (konkret benennen) und wie 
sähe eine praxistaugliche Entlastung aus? 

„So viel wie nötig, so einfach wie möglich“ kann ein Leitprinzip sein. 
Regulierungen sollten klaren gesellschaftlichen und technologischen Zielen 
dienen und keine Einzelinteressen verfolgen, um bisherige Marktstrukturen zu 
schützen. Die EU und Deutschland sollten sich bei der Ausgestaltung von 
Regularien konsequent fragen: Dient diese Vorgabe dem Fortschritt, der 
Gesellschaft und dem Wachstum oder lediglich einzelnen Interessengruppen? 
Nur wenn Letzteres in den Hintergrund tritt, entsteht Raum für echte 
wirtschaftliche Dynamik. Eine systematische Überprüfung auch bereits 
bestehender Vorgaben auf Relevanz und Umsetzbarkeit ist daher notwendig. 

Weitere Ansatzpunkte sind: 

• Digitalisierung der Verwaltungsprozesse: Förderanträge, Zertifizierungen 
und Berichtspflichten müssen digital, transparent und schlank gestaltet 
werden. 

• Kompakte Berichtspflichten: Aufwand und Nutzen sollten hierbei vor der 
Einführung neuer sowie der Prüfung aktueller Berichtspflichten abgewogen 
werden. Es braucht dringend eine Reform der Regularien für 
Unternehmen, um bürokratische Hürden abzubauen. 
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